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EDITORIAL
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
alle Jahre wieder kürt die altehrwürdige Gesell-
schaft für deutsche Sprache das Wort des Jahres. 
In diesem Jahr gelang „Stresstest“ die Niederschrift 
auf dem Siegespodest, dicht gefolgt von „hebeln“, 
„Arabellion“, „Fukushima“ und – auch nicht überra-
schend – „Burnout“. 

Mindestens ebenso beliebt wie das Wort des  Jahres 
ist auch sein von einer unabhängigen Jury  gewählter 
böser Zwilling: das Unwort des Jahres. Auch hier 
darf „Stresstest“ sich Hoffnung machen, ebenso 
“Restrisiko“, “Rettungsschirm“ und „Biosprit“. Damit 
ein Begriff zum Unwort des Jahres gewählt werden 
kann, müssen strenge Bedingungen erfüllt sein, me-
diale Aufmerksamkeit allein reicht nicht aus. Zum 
offiziell anerkannten Unwort kann ein Ausdruck nur 
werden, wenn er sachlich äußerst unangemessen 
ist oder aber gegen die Prinzipien von Humanität 
oder Demokratie verstößt. Auch euphemistische, 
verschleiernde oder gar irreführende Formulierungen 
können ein Anrecht auf den zweifelhaften Titel an-
melden.  

Wir nominieren „Regressforderung“ als Unwort des 
Jahres, allein schon, weil der Ausdruck suggeriert, 
es handle sich um die Aufforderung zur Rückzahlung 
bereits erhaltender Gelder. Tatsächlich aber handelt 
es sich um eine schlichte Bestrafungsmaßnahme. 
Einer Umfrage unter Medizinstudenten zufolge wer-
den Wirtschaftlichkeitsprüfungen und Regressforde-
rungen als eines der größten Investitionshemmnisse 
für die Niederlassung als Vertragsarzt empfunden. 
Das ist nicht verwunderlich, ein Regress kann exi-
stenzbedrohend, im Einzelfall gar existenzvernich-
tend sein. 

Wenn die Politik mit der Begründung, die gefühlte Be-
drohung sei weit größer als die tatsächliche Gefahr, 
keinen Handlungsbedarf sieht, so ist das zynisch. 
Zwar klingen die nackten Zahlen nicht allzu alarmie-

rend (im Jahr 2008 waren 0,5 % aller verordnenden 
Praxen von Regressen betroffen, durchschnittlich 
wurden 30.000 EUR gefordert), jedoch kann auch 
eine gefühlte Bedrohung viel Schaden anrichten. 
Das Damoklesschwert der Regressforderung verun-
sichert gerade Berufseinsteiger und erschwert etwa 
die Niederlassung als Kassenarzt insbesondere in 
ländlichen Regionen. Zudem bedeutet die Einleitung 
eines Prüfverfahrens für den betroffenen Arzt meist 
eine emotionale Kombination aus Existenzangst und 
Hilflosigkeit, gepaart mit einem nicht zu unterschät-
zenden zeitlichen Arbeitsaufwand. Hinzu kommt, 
dass die möglichen Konsequenzen einer Regress-
forderung nicht allein den Arzt betreffen, sondern 
auch die materielle Sicherheit der Familie, die Ar-
beitsplätze der Angestellten etc. Das alles ist umso 
frustrierender, da der Arzt letztlich für etwas haftbar 
gemacht wird, was er nicht beeinflussen kann: die 
Arzneimittelpreise. Zudem ist es an ihm, im Zweifels-
fall zu beweisen, dass die Verschreibungen aufgrund 
der individuellen Praxisbesonderheiten notwendig 
waren. Hier muss also der Beklagte statt des Klägers 
alle Beweise vorlegen, das ist, milde formuliert, unty-
pisch für unser Rechtssystem. 

Ein mit Regressforderungen konfrontierter Arzt verg-
lich seine Situation kürzlich mit der eines Feuerwehr-
mannes, dem eine Kommission von Laien Lösch-
wasser in Rechnung stellt, das Jahre zuvor bei einem 
Einsatz gebraucht wurde. Es bleibt zu hoffen, dass 
die Politik sich besinnt und die gegenwärtige Praxis 
nicht mit dem Unwort des Jahres 2010 begründet: 
alternativlos. 

Ihr 

Maik Lehmkuhl 
Chefredaktion
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